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2 Vorwort 
 
Wir bei Fritz Winter legen unseren Fokus auf einen effizienten und 
ressourcenschonenden Umgang von Energie. Bei allen Betrachtungen, wie bei 
Sanierungs- und Neuplanungen ist die sinnvolle Nutzung der einzusetzenden Energie, 
unter Berücksichtigung ökonomischer Aspekte, zu untersuchen und zu beachten. Alle 
Beschaffungsprojekte bei Fritz Winter sind von sehr anspruchsvollen Kostenzielen und 
sehr hohen Anforderungen bezüglich der Produktivität der Produktionsmittel geprägt. 
Um dies zu gewährleisten, wird kontinuierlich eine Überarbeitung der technischen 
Standards der Produktionsmittel betrieben. Die vorliegende Richtlinie ist integraler 
Bestandteil der Fritz Winter Liefervorschriften und definiert die 
Produktionsmittelvorgabe „Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinien - Teil 1-F - 
Elektrische Dokumentation“ der Fritz Winter GmbH & Co.KG (im weiteren Verlauf 
verkürzt FW genannt). Die Einhaltung der Richtlinie Teil 1-F ist bindend und muss mit 
Angebotsabgabe bestätigt werden. Die zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe verhandelten 
Richtlinien sind verbindlich. Sind aus Anbietersicht zu einzelnen Punkten Abweichungen 
notwendig, so ist auf dieses im Angebot hinzuweisen und muss von FW schriftlich 
genehmigt werden.  
 
Der Auftragnehmer ist dafür verantwortlich, dass alle seine am Auftrag beteiligten 
Unterlieferanten, die zur Zeit der Auftragsvergabe gültigen Richtlinien von FW 
einhalten. 
 
Die Vorgaben dieser Richtlinien sind soweit als bindend zu betrachten, als dadurch keine 
Betriebs- bzw. Sicherheitsrisiken entstehen. Falls diese vom Maschinenhersteller 
erkannt werden, ist er verpflichtet, mit der zuständigen Fachabteilung (siehe 
Ansprechpartner bei Fritz Winter) bei FW eine Klärung bzw. Sonderfreigabe in 
schriftlicher Form einzuholen. 
 

3 Gültigkeit 
 
Diese Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinie besitzt Gültigkeit für die im 
Folgenden aufgeführten Standorte: 
 

 Stadtallendorf, Hessen, Deutschland 
 Laubach, Hessen, Deutschland 
 Niederofleiden, Hessen, Deutschland 

4 Ansprechpartner bei Fritz Winter 

Ansprechpartner ist der in der Bestellung aufgeführte Projektleiter 
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5 CE – Konformität 

5.1 Allgemeine Informationen die beachtet werden müssen 

 Den Anhang der anzuwendenden Richtlinie mit den Angaben der 
Konformitätserklärung und Dokumentation 

 Die allgemeine Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung 
trägt der Hersteller 

5.2 Risikobeurteilung 

Die Risikobeurteilung sowie die Ableitung des Performance Level (PL) ist mitzuliefern. 

5.3 Technische Dokumentation 

Die technische Dokumentation muss folgende Unterlagen beinhalten: 

 Eine allgemeine Beschreibung der Maschine 

 Eine Übersichtszeichnung der Maschine und die Schaltpläne der Steuerkreise sowie 
Beschreibung und Erläuterungen, die zum Verständnis der Funktionsweise des 
Gegenstandes erforderlich sind. 

 Die Unterlagen über die Risikobeurteilung aus denen hervorgeht, welches Verfahren 
angewandt wurde (Qualitätssicherungsverfahren), dies schließt ein: 

 Eine Liste der grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzanforderungen, die für den Gegenstand (ggf. Maschine) 
gelten 

 Eine Beschreibung der zur Abwendung ermittelter Gefährdungen oder zur 
Risikominderung ergriffenen Schutzmaßnahmen und gegebenenfalls eine 
Angabe der von der Maschine ausgehenden Restrisiken 

 Eine Beschreibung der zur Abwendung ermittelter Gefährdungen oder zur 
Risikominderung ergriffenen Schutzmaßnahmen und gegebenenfalls einer 
Angabe der von der Maschine ausgehenden Restrisiken 

 Ein Exemplar der Betriebsanleitung  
 Gegebenenfalls die Einbauerklärung für unvollständige Maschinen und die 

Montageanleitung für solche unvollständigen Maschinen ( ggf. Roboter) 
 Gegebenenfalls eine Kopie der EG-Konformitätserklärung für die in der 

Maschine eingebauten andere Maschinen und Produkte. 
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5.4 EG – Konformitätserklärung  

5.4.1 Inhalt 

Die EG-Konformitätserklärung enthält mindestens folgende Angaben: 

 Bei zusammenwirkenden Maschinen die Gesamt EG-Konformitätserklärung 

 Bei unvollständigen Maschinen die Einbauerklärung im Sinne der 
Maschinenrichtlinie 

 Firmenbezeichnung und Anschrift des Herstellers oder seines Bevollmächtigten 

 Name und Anschrift der Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen 
zusammenzustellen (Dokumentationsbevollmächtigter) 

 Beschreibung und Identifizierung des Gegenstandes (ggf. Maschine) 

 Ausdrückliche Erklärung, dass der Gegenstand (ggf. Maschine) den einschlägigen 
Bestimmungen der Richtlinie entspricht 

 Eine Auflistung der angewendeten harmonisierten Normen 

 Angaben zum Unterzeichner der EG-Konformitätserklärung 
 Datum und Ort 
 Der Unterzeichner muss den Hersteller rechtsverbindlich vertreten können 
 Die Person muss in der Gemeinschaft ansässig sein 

 

6 Elektrotechnische Prüfungen 
 
Es sind Elektrotechnische Prüfungen vor Erstinbetriebnahme gemäß unseren 
Ausführungsrichtlinien Teil 1-B auszuhändigen. Für neu errichtete ortsfeste Maschinen 
ist eine Erstprüfung gemäß VDE0113-1/A1 (Erstprüfung) durchzuführen und zu 
dokumentieren. 
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7 E-PLAN 

7.1 Allgemein 

Die Eisengießerei Fritz Winter GmbH & Co.KG (nachfolgend FW) setzt zur Planung und 
Instandhaltung der verschiedenen Anlagen ein computerbasierte Hilfsmittel ein. 
Sämtliche Aufgaben und Leistungen während des Produktionsbetriebs wie die 
Errichtung, Betreuung und Instandhaltung der Anlagen werden hiermit digital 
unterstützt. Einen wesentlichen Bestandteil der Planungen bilden die 
elektrotechnischen Dokumentationen. Die zielgerichtete Verwendung aller 
elektrotechnischen Daten auf einer computerbasierten Plattform kann nur gewährleistet 
werden, wenn diese bezüglich Inhalt, Form und Struktur einem einheitlichen Standard 
genügen.  
Die nachfolgenden Kapitel regeln Einzelheiten bezüglich Organisation, Technik und 
Methodik zur Erstellung von elektrotechnischen Plänen und den Datenaustausch 
zwischen FW und externen Auftragnehmern. Sie gilt generell für alle im Auftrag von FW 
erstellten elektrotechnischen Projekte als Grundlage. Spezialfälle und Ausnahmen in der 
Anwendung dieser Richtlinie sind mit dem Verantwortlichen von FW abzusprechen 
(Kapitel 4 Ansprechpartner bei Fritz Winter ). 
Das bereitgestellte Basisprojekt dient ebenfalls als Grundlage. Nach Absprache mit dem 
verantwortlichen Projektleiter von FW kann auf das FW-Basisprojekt verzichtet werden, 
vorausgesetzt die in dieser Richtlinie beschriebenen Mindestanforderungen werden 
eingehalten. 
 

7.1.1 Ziel dieser Richtlinie 

Neben der standardisierten Erstellung von elektrotechnischen Dokumentationen soll der 
reibungslose und effektive Datenaustausch zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer 
sichergestellt werden. Fehler und Kosten durch ungenügende Datenqualität sollen 
vermieden werden. Zur Absicherung des gemeinsamen Erfolgs ist die Beachtung 
gewisser Rahmenbedingungen erforderlich.  

7.1.2 Standard Dokumentationssystem 

FW verwendet zur Instandhaltung und Instandsetzung sämtlicher elektrotechnischer 
Daten und Informationen das Dokumentationssystem EPLAN Electric P8 von EPLAN 
Software & Service GmbH.  
Zur erfolgreichen Projektierung beim externen Auftragnehmer wird die korrekte 
Installation eines EPLAN Systems vorausgesetzt. Mindestens erforderlich ist die 
Verwendung der Version EPLAN Electric P8 2.6. Andere Versionen nur auf Anfrage.  
 
Hinweis: 
Ältere EPLAN Versionen 5.xx sind kompatibel zur aktuellen Version von EPLAN 5.70. 
Allerdings ist eine reibungslose Weiterbearbeitung der fertigen Projekte bei FW nur 
durch Verwendung von EPLAN Electric P8 sichergestellt. Bei der 
Projekteingangskontrolle von FW würde ein mit einer falschen EPLAN Version erstelltes 
Projekt zur Rücksendung des Projekts zum Auftragnehmer führen.  
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7.1.3  Generelle Anforderungen 

Die gesamte Maschine / Produktionslinie inkl. aller Zukaufteile oder Unterbaugruppen 
von Sublieferanten sind mit EPLAN (in aktueller Version) zu liefern. Dazu gehören 
selbstverständlich auch  
 

 Roboteranbauten wie z.B. Ventilinseln oder E/A Controller auf dem Oberarm 
 Unterbaugruppen wie z.B. externe, automatische Entgratevorrichtungen 
 Robotergreifer und deren elektrische Verdrahtung 

 

Weitere Anforderungen: 

 

 Die SPS Hardware in der EPLAN Stückliste stimmt mit der tatsächlichen 
Hardwarekonfiguration überein (TIA Portal) 

 Schnittstellen zu Fremdgewerken sind in Klartext ihrer Funktion entsprechend 
beschriftet. Beschriftungen wie bspw. „Signale von Kunde“ werden nicht akzeptiert 

 Alle an der Anlage verbauten elektrischen Bauteile in der EPLAN-Projekt Stückliste 
einzutragen 

 Es werden nur Symbole, Makros und Formulare des letzten Revisionsstandes 
genutzt. Es sind nur Original- EPLAN Software & Service Symbole zu verwenden. 

 Querverweise werden automatisch generiert. Bei Fertigstellung des Projektes muss 
der Prüflauf für die Einstellung „FEHLER“ fehlerfrei sein. 

 Bei Abschluss des Projektes muss der Umsetzungslauf der Klemmen und Kabel 
fehlerfrei sein. 
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7.2 Verwenden des Basisprojektes 

Ausgangsbasis jeder Projektierung ist das Basisprojekt von FW. Das Basisprojekt enthält 
alle erforderlichen Informationen und Einstellungen, die eine reibungslose Integration in 
das Datenmanagement von FW sowie eine Weiterverarbeitung durch seine Mitarbeiter 
sicherstellt.  
Das Basisprojekt zur Erstellung elektrotechnischer Dokumentationen wird nach 
Projektbeauftragung durch den FW-Projektleiter auf einer Compact Disk geliefert und 
hat den Namen:  

[CD-ROM]:\FW_Basisprojekt.zw9 

Die Verwendung des Basisprojektes kann unmittelbar nach Doppelklick auf oben 
angegebenen Namen beginnen. Die Darstellung in den hier gezeigten Abbildungen kann 
Versionsbedingt und abhängig vom Lizenzumfang abweichen. Alternativ wird das 
Basisprojekt per Email oder Hi-Drive zugestellt. 
 
Nach Doppelklick auf die Datei FW_Basisprojekt.zw9 startet die zuletzt installierte Eplan 
Version und es erscheint folgender Dialog, in dem der voreingestellte Speicherort und 
der Projektname geändert werden kann. 
 

 
Abbildung 7-1 Projekt aus Basisprojekt erstellen 
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Wichtig! In der Zeile Vorlage über den 3-Punkte-Knopf ist das Vorlageprojekt als *.zw9 
Datei auszuwählen. Die Dateien des Basisprojektes werden zum EPLAN Electric P8 
System übertragen und bilden dort die Grundlage zur Projektierung nach den von FW 
spezifizierten Kenngrößen. Das Basisprojekt von FW wurde nun erfolgreich auf Ihrem 
Rechner importiert und in das EPLAN System integriert. Nach dem Laden des 
Basisprojektes sollten Sie zunächst den Namen des Projekts, üblicherweise in 
Verbindung mit der internen FW-Kostenstelle / Objekt – Nummer, eintragen. Benennen 
Sie hierzu die Vorgabe "Neues Projekt" um, in einen mit FW vereinbarten Projektnamen.  

7.3 EPLAN Projekteinstellungen 

Nach dem Import des Basisprojektes (Kapitel 7.2 Verwenden des Basisprojektes) sind 
alle Vorbereitungstätigkeiten zur Projektierung mit EPLAN Electric P8 abgeschlossen. 
Alle für FW erforderlichen Konfigurationen sind in dem Basisprojekt enthalten und 
stehen Ihnen sofort zur Verfügung. Die Entwicklung der elektrotechnischen 
Konstruktionsdaten kann jetzt fach- und systemgerecht durchgeführt werden.  
Änderungen: Die Projekteinstellungen dürfen nur in Abstimmung mit dem 
verantwortlichen Administrator von FW geändert werden (siehe Kapitel 4 
Ansprechpartner bei Fritz Winter) 
Dokumentation: Die detaillierten Projekteinstellungen von EPLAN Electric P8 für FW 
sind in Kapitel 7.13.1 - Anhang A1 Dokumentation der Projekteinstellungen 
dokumentiert. 
 

7.4 EPLAN Grafikeinstellungen 

Nach dem Import des Basisprojektes (siehe Kapitel 7.2 Verwenden des Basisprojektes) 
sind alle Grafikparameter gesetzt. Diese Einstellungen betreffen das Layout und das 
äußere Erscheinungsbild der Elektrodokumentation. Sie entsprechen dem Corporate 
Design von FW und stellen in dieser Konstellation eine Weiterverarbeitung während der 
Inbetriebnahme und Instandhaltung sicher. 
Änderungen: Die Grafikeinstellungen dürfen nur in Abstimmung mit dem 
verantwortlichen Administrator von FW geändert werden (siehe Kapitel 4 
Ansprechpartner bei Fritz Winter).  
Dokumentation: Die detaillierten Grafikeinstellungen von EPLAN Electric P8 für FW sind 
in Kapitel 7.13.2 Anhang A2 Dokumentation der Grafikeinstellungen dokumentiert.  
 

7.5 Definition der Projekteigenschaften  

Bei der Neuerstellung von Projekten müssen von Ihnen einige Voreinstellungen definiert 
und angepasst werden. Diese werden zur Darstellung im gesamten Projekt verwendet. 
Nach Fertigstellung des Projekts werden diese Informationen neben der Dokumentation 
auch zur Automatisierung und Verwaltung des Instandhaltungsprozesses benötigt. Bei 
Projektabschluss werden die folgenden Daten von FW sorgfältig auf Vollständigkeit 
überprüft. 
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7.5.1 Projektkopfdaten 

 
Alle Projekte erhalten einen sinngemäßen Namen nach FW-Gegebenheiten bzw. 
Umgebungsbezeichnungen (z.B. Formlinie 1) bzw. interne Kostenstellen / Objekt-
Nummern. Alle nötigen Projekteigenschaften sind im FW Basisprojekt hinterlegt. Um 
eine vollständige Projektdokumentation zu gewährleisten, sind alle Eigenschaften 
vollständig auszufüllen.  
 
 

Abbildung 7-2 Projekteigenschaften (Darstellung kann abweichen) 

 
 

  



 Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinien Teil 1-F: 
  Elektrische Dokumentation 

 Version 1.1.5 | Stand: 22.06.2021 

  Seite 12 | 49 

 

7.5.2 Anlagen- und Ortskennzeichen 

Geben Sie in "Anlagenkennzeichen" und "Ortskennzeichen" das von FW mitgeteilte 
Anlagen- und Ortskennzeichen an.  
 

7.5.3 Weitere Projekteigenschaften 

Alle zusätzlich noch in EPLAN Electric P8 vorhandenen Eingabefelder können zur 
individuellen Dokumentation verwendet werden. Beispielsweise, um für den 
Endanwender in Formularen oder Normblatt zusätzliche Informationen zur Verfügung zu 
stellen. Ein erweitertes Informationsangebot ist für FW unter Umständen attraktiv, kann 
jedoch zu Problemen führen. Aus diesem Grund ist eine Abstimmung mit FW unbedingt 
erforderlich. 

7.5.4 Eigene Logos im Normblatt und Titel- / Deckblatt 

Möchte der Auftragnehmer sein eigenes Firmenlogo im Normblatt oder im Titel-
/Deckblatt einbringen, so darf der Auftragnehmer dies nicht im Formular 
F26_FW_Deckblatt_001.f26 und Normblatt FN1_FW_Normblatt_001.fn1 von FW 
einfügen. Das Normblatt und das Formular sind Bestandteile des Basisprojektes. Der 
Auftraggeber kann das Formular F26_FW_Deckblatt_001.f26 und Normblatt 
FN1_FW_Normblatt_001.fn1 durch folgende Funktion in die Systemstammdaten 
übernehmen:  
 

Dienstprogramme Stammdaten Aktuelles Projekt abgleichen 
 

aus den Projektstammdaten in Systemstammdaten kopieren. Anschließend ist eine 
Kopie zu erstellen um diese dann mit einem Neuen Namen zu versehen.  
(z.B. F26_Ihre Kundenkennung_Deckblatt_001.f26) Hier kann dann das Firmenlogo 
eingefügt werden. Zugelassen ist nur das Einfügen des eigenen Logos, sonstige 
Änderungen sind nicht zugelassen.  
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7.6 Definition der Seiteneigenschaften 

Bei der Neuerstellung von Seiten müssen von Ihnen einige Voreinstellungen angepasst 
und definiert werden. Ihre Eingaben werden stets im Projekt dargestellt und von EPLAN 
logisch ausgewertet. Außerdem werden diese Daten zur Automatisierung und 
Verwaltung des Instandhaltungsprozesses bei FW vorausgesetzt und verwendet.  

7.6.1 Seitentyp 

Der Seitentyp steuert, einige logische Parameter von EPLAN Electric P8. Beispielsweise 
erfordern Stromlaufplanseiten den Seitentyp "A = Schaltplan (Logik, Interaktiv)".  
 

 
Abbildung 7-3Auswahl Seitentyp 

Folgende Seitentypen sind für eine vollständige Dokumentation erforderlich und 
werden, wenn nicht grafisch automatisch mit Daten gefüllt:  
 

 Plotrahmen (siehe Kapitel 7.13.2.1 Plotrahmen).  
 Deckblatt (siehe Kapitel 7.13.2.2 Deckblatt).  
 Inhaltsverzeichnis (siehe Kapitel 7.13.2.3 Inhaltsverzeichnis).  
 Strukturkennzeichenübersicht (siehe Kapitel 7.13.2.4 

Strukturkennzeichenübersicht).  
 Revisionsübersicht grafisch (siehe Kapitel 7.13.2.5 Revisionsübersicht).  
 Aufbauplan grafisch (siehe Kapitel 7.13.2.6 Schaltschranklegende).  
 Klemmenplan (siehe Kapitel 7.13.2.7 Klemmenplan).  
 Kabelübersicht (siehe Kapitel 7.13.2.8 Kabelübersicht).  
 Artikelstückliste (siehe Kapitel 7.13.2.9 Artikelstückliste).  
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7.6.2 Weitere Seiteneigenschaften  

Alle zusätzlich noch in EPLAN Elektrik P8 vorhandenen Eingabefelder können zur 
individuellen Dokumentation verwendet werden. Beispielsweise, um für den 
Endanwender in Formularen oder Normblatt zusätzliche Informationen zur Verfügung zu 
stellen. Ein erweitertes Informationsangebot ist für FW unter Umständen attraktiv, kann 
jedoch zu Problemen führen. Aus diesem Grund ist eine Abstimmung mit FW unbedingt 
erforderlich (siehe Anhang A.4). 

7.6.3 Darstellung der SPS  

Zur Darstellung der SPS sind die Makros der SIEMENS CD : CAX-Anwendungen Bestell Nr. 
6ES7991-0CD01-0YX0 oder alternativ die Siemens Produkte aus dem Data Portal zu 
verwenden. In Einzelfällen müssen diese an die Baugruppen angepasst werden. Neben 
der Darstellung der SPS-Komponenten im Stromlaufplan, sind die SPS-Übersichtsseiten 
Bestandteil der Dokumentation.  

7.6.4 Abbruchstellen  

Die Bezeichnungen der Abbruchstellen werden wie unten gezeigt im Stromlaufplan 
dargestellt. Deshalb muss jede seitenübergreifende Verbindung mit der entsprechenden 
Abbruchstellenbezeichnung an der Autoconnect-Linie versehen werden.  
 
400 V  

=Anlage+Einbauort-L1.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-L1.10F0)  

=Anlage+Einbauort-L2.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-L2.10F0)  

=Anlage+Einbauort-L3.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-L3.10F0)  

=Anlage+Einbauort-N.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-N)  

=Anlage+Einbauort-PE.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-PE)  

230VAC oder andere Wechselspannungen  

=Anlage+Einbauort-L.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-L.10F0)  

=Anlage+Einbauort-N.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-N)  

=Anlage+Einbauort-PE.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-PE)  

24VDC oder andere Gleichspannungen  
=Anlage+Einbauort-L.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  

(Bsp.: =Anlage+Einbauort-L.10F0)  

=Anlage+Einbauort-M.Seite,Kennbuchstabe u. Spalte der Sicherung  
(Bsp.: =Anlage+Einbauort-M.10F0)  
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7.7 Stammdaten 

7.7.1 EPLAN Stammdaten 

Folgende EPLAN Stammdaten gehören zum Lieferumfang bei Projektanfang und müssen 
für die Projektierung verwendet. werden:  

 Basisprojekt (Siehe Kapitel 7.2 Verwenden des Basisprojektes)  
 Normblatt (siehe Kapitel 7.13.2.1 Plotrahmen)  
 Formulare (siehe Kapitel 7.13.2.2 bis 7.13.2.9)  
 Symbole (siehe Kapitel 7.13.2.10 Symboldateien)  

 
Bei Projektübergabe dürfen nur die EPLAN Stammdaten von Kapitel 7.13.2.2 bis 7.13.2.9 
verwendet worden sein und müssen im fertig erstellten Projekt eingelagert sein. 

7.7.2 Artikelstammdaten / Stückliste 

Alle im Projekt verwendeten Artikel müssen mit den beschreibenden Texten, mit einer 
Funktionsschablone und mit den Montagedaten (Breite, Höhe, Tiefe und Gewicht) 
versehen sein und vollständig eingelagert werden. 
 

7.7.3 Anlegen von Artikeln 

Nur ein strukturiertes Anlegen von Artikeln, bietet die Möglichkeit einfach und schnell 
den gewünschten Artikel mit alle seinen Informationen in die gewünschte 
Dokumentation zu integrieren.  
Jeder Artikel der bestellt wird, muss somit immer mit folgenden Pflichtfeldern definiert 
werden. Die Produktgruppe ist entsprechend dem anzulegenden Bauteil zu wählen.  
Produktgruppen und Gewerke  
 

 
Abbildung 7-4 Produktgruppe und Gewerke 
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Beispiel der Artikeldaten :  
Artikelnummer, Typennummer, Bezeichnung 1, ggf. 2 + 3, Hersteller, Lieferant, 
Bestellnummer.  
 

 
Abbildung 7-5 Artikel und Bezeichnung. 

Um die Möglichkeiten von EPLAN Electric P8 optimal zu nutzen, können noch weitere 
Informationen zu einem Artikeldatensatz zugeordnet werden.  
 

7.7.4 Stückliste 

Zur Stücklistenerstellung werden zwei spezielle Filtereinstellungen angewendet. Es wird 
die „Sortiereinstellung“ auf Einbauort und „Neue Seite bei Änderung der Eigenschaft“ 
auf den Einbauort gestellt. Diese ist aber in dem Basisprojekt schon eingestellt.  
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7.8 Revisionsverwaltung 

In EPLAN lassen sich Projekte in der Revisionsverwaltung zu jedem beliebigen Zeitpunkt 
abschließen. Das Projekt ist dann schreibgeschützt und kann nicht mehr geändert 
werden. Ein abgeschlossenes Projekt wird im Projektverzeichnis mit der 
Dateinamenerweiterung *.elr gespeichert.  
 

7.8.1 Revision erzeugen  

Vorgehensweise:  
Nachdem das Projekt zunächst abgeschlossen wurde (Dienstprogramme -> 
Revisionsverwaltung -> Projekt abschließen), ist eine Revision anzulegen 
(Dienstprogramme -> Revisionsverwaltung -> Änderungsverfolgung -> Revision 
erzeugen). Diese Revision (A) ist sinnvoll zu beschreiben (maximal 20 Zeichen).  
 

 
Abbildung 7-6 Revision erzeugen 

Werden neue Revisionen erzeugt, so sind diese fortlaufend alphanumerisch zu 
dokumentieren. Der Revisionsname, Kommentar und Benutzer erscheint im Normblatt 
auf jeder geänderten Seite.  
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7.8.2 Revision Seiten abschließen 

Erfolgt nun eine Änderung auf einer Seite im Schaltplan, so wird dies visuell in Form 
eines voreingestellten Wasserzeichens (DRAFT) dargestellt. Sind alle Seiten für die erste 
Revision (A) geändert, so kann man diese Seiten abschließen (Dienstprogramme -> 
Revisionsverwaltung -> Änderungsverfolgung -> Seiten abschließen). Diese Änderungen 
(01-N) sind sinnvoll zu beschreiben.  
Es erscheint folgender Dialog:  
 

 
Abbildung 7-7 Revision abschließen 

Die Revision (01) ist weiterhin geöffnet und man kann weitere Änderungen durchführen.  
 

7.8.3 Revision Projekt abschließen 

 
 

Sind alle Änderungen für die Revision (A) 
durchgeführt kann man die Revision abschließen 
(Dienstprogramm -> Revisionsverwaltung -> 
Projekt abschließen).  
In den Einstellungen ist geregelt, dass bei jeder 
Revision eine Kopie des Projektes angelegt wird 
(*_Rev1.edb usw.). Diese Kopie ist mit an FW zu 
übergeben.  

 
 
 
Abbildung 7-8 Revision Projekt abschließen 
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7.8.4  Revisionsübersicht  

Sind alle Änderungen für die Revision (A) durchgeführt wird die Revision von Hand in die 
Revisionsübersicht in der Gruppe Auswertungen ab Seite 1 eingetragen. Die 
Revisionsübersicht beinhaltet alle Informationen über Änderungen und 
Nachbearbeitungen, die im Zuge einer Revision getätigt wurden. Sie wird von Hand 
geführt und nicht über die Auswertung automatisch gefüllt!  
 

7.9 Projektabschluss 

7.9.1 Prüflauf 

Zur Ermittlung der Projektmeldungen, muss der Prüflauf FW für das gesamte Projekt 
angewendet werden. Dieser Prüflauf wird durch das FW Basisprojekt bereitgestellt. In 
dem Ergebnis der Meldungsliste, dürfen keine Fehler mehr erscheinen. Warnungen und 
Hinweise können toleriert werden.  
 

 
Abbildung 7-9 Prüflauf FW 

7.9.2 Vorbereitung zur Datensicherung 

Vor der Übergabe an FW ist das Projekt zu komprimieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 7-10 Projekt komprimieren 

 
Hierfür ist das Komprimierungsschema FW 
zu benutzen. Dieses Schema ist Bestandteil 
des Vorlageprojektes. 
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7.9.3 Projektsicherung 

Für den Datenverkehr müssen virenfreie Datenträger und Dokumente verwendet 
werden. Die abschließende Verwendung eines aktuellen Virenscanners wird 
vorausgesetzt. Es dürfen ausschließlich neue Datenträger verwendet werden. 
Verwenden Sie innerhalb der EPLAN Projektauswahl den folgenden Dialog um eine 
Sicherung Ihrer Projekt - und Stammdaten durchzuführen:  
 
 

 
Abbildung 7-11 Sicherung des Projektes 

Übernehmen Sie alle Voreinstellungen des erscheinenden Dialogs. Nach Bestätigung mit 
"OK" wird die von EPLAN erstellte Sicherungsdatei automatisch in Ihr Email-System 
übertragen. Es öffnet sich eine neue Nachricht, in dessen Anlage sich die erstellte 
Sicherungsdatei befindet.  
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Abbildung 7-12 Email Zustellung des Projektes zur Prüfung 

Senden Sie FW Ihr Projekt mit allen zugehörigen Informationen vorab zu. Der zuständige 
Projektverantwortliche von FW wird Ihre Daten prüfen. Wenn die Daten nicht den 
Richtlinien von FW entsprechen, erhalten Sie hierüber eine Information mit einer 
Aufforderung die Mängel innerhalb einer Frist ordnungsgemäß zu beheben.  
 
Label: Das Label der CD ROM ist mit folgenden Informationen zu versehen:  

 Projektname  
 Projektverantwortlicher  
 Datum Projektstart  
 Fertigstellungsdatum  
 EPLAN Versionsnummer 

 

7.10 Zusatzdokumente und Formate 

Zusätzliche Dokumente für z.B. Wartungsvorschriften, Technische Datenblätter und 
Bilder usw. sind in folgenden Formaten zugelassen.  

 Microsoft Word  
 Microsoft Excel  
 Adobe PDF-A  
 Bilder im JPG und GIF Format  
 DXF / DWG  

7.11 Urheber- und Nutzungsrechte  

Der Auftragnehmer übergibt FW mit dem Datenträger das vollständige Urheberrecht, 
insbesondere jegliche Verwertungsrechte an den darauf gespeicherten Daten. Dies gilt 
auch für Daten, die durch einen extern planenden Dritten übernommen worden sind. 
Der Auftragnehmer darf keine Informationen in die Projektierungsdaten übernehmen, 
an welchen Urheber- oder Nutzungsrechte bei Dritten liegen könnten. Eine Weitergabe 
des Basis- oder EPLAN-Projektes wird ausdrücklich untersagt!  

7.12 Aufbewahrungspflicht  

Die Übergabe der Projektdaten entbindet den Auftragnehmer nicht von der gesetzlichen 
Aufbewahrungspflicht. Ein besonderes Augenmerk ist auf die langfristige Verfügbarkeit 
der Daten zu legen.  
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7.13 Anhang 

7.13.1 Anhang A1 Dokumentation der Projekteinstellungen 

 
Die voreingestellte Projektart für FW dient dazu Betriebsmittel in einer elektrischen 
Anlage zu identifizieren. Als Betriebsmittel gelten Einzelteile, Geräte, Anlagen, 
Funktionseinheiten usw., die jeweils durch ein Schaltzeichen im Schaltplan dargestellt 
sind. Aus den Kennzeichnungen gehen folgende Informationen hervor:  
Wechselbeziehungen des Betriebsmittels mit anderen Teilen der Anlage, Einbauort des 
Betriebsmittels Identifizierung des Betriebsmittels nach Art, Zählernummer und 
Funktion. EPLAN unterstützt die in DIN EN 60617 / IEC 60617 festgelegten 
Kennzeichnungsarten für Betriebsmittel, Klemmen, Kabel und Potentialpfeile.  
Alle erforderlichen Systemparameter sind in einer Datei voreingestellt, stehen nach dem 
Import des Basisprojektes zur Verfügung und dürfen nur in Abstimmung mit dem 
Administrator von FW (Kapitel 4 - Ansprechpartner bei Fritz Winter) verändert werden.  
 

7.13.1.1 Seitennummerierung 

Die zu verwendende Seitennummerierung ist: = Anlage + Einbauort.  
Beim Anlegen der Seiten sind die internen Kostenstellen/Objekt-Nummern von FW zu 
beachten.  
 
Als Beispiel:  

=382_E_Verteilung+AD_Deckbl_Inhaltsverz/10 

 
Abbildung 7-13 Beispiel Seitennummerierung 
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7.13.1.2 Seitensortierung 

Die im Basisprojekt vorgegebene Seitensortierung im Seitennavigator (Baum) ist 
unbedingt einzuhalten. Werden durch Erstellen, Kopieren, Importieren etc. neue Seiten 

in das Projekt eingefügt, so wirkt 
sich das auf die Seitensortierung 
in der Liste aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 7-14 Seitensortierung im Seitennavigartor 

7.13.1.3 Kennzeichnungsart 

Kennzeichnungen dienen dazu, Betriebsmittel in einer elektrischen Anlage zu 
identifizieren. Als Betriebsmittel gelten Einzelteile, Geräte, Anlagen, Funktionseinheiten 
usw., die jeweils durch ein Schaltzeichen im Schaltplan dargestellt sind. Aus den 
Kennzeichnungen gehen wesentliche Informationen hervor.  
 
Wechselbeziehungen des Betriebsmittels mit anderen Teilen der Anlage können auf 
diese Weise dokumentiert werden, beispielsweise mit dem Einbauort des 
Betriebsmittels. 

 
Abbildung 7-15 Zu verwendende Kennzeichnungsarten für FW 
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7.13.2 Anhang A2 Dokumentation der Grafikeinstellungen 

7.13.2.1 Plotrahmen 

 

 
Abbildung 7-16 Standard Normblatt (FN1_FW_Normblatt_01.fn1) 
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7.13.2.2 Deckblatt 

 

 
Abbildung 7-17 Standard Titel- / Deckblatt (F26_FW_Deckblatt_001.f26) 
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7.13.2.3 Inhaltsverzeichnis 

 

 
Abbildung 7-18 Standard Inhaltsverzeichnis (F06_FW_Inhaltsverzeichnis_001.f06) 
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7.13.2.4 Strukturkennzeichenübersicht 

 

 
Abbildung 7-19 Standard Formular (F24_FW_Strukturkennzeichenübersicht_001.f24) 
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7.13.2.5 Revisionsübersicht 

 

 
Abbildung 7-20 Standard Revisionsübersicht (grafisch im Basisprojekt, nicht auswertbar) 
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7.13.2.6 Schaltschranklegende 

 

 
Abbildung 7-21 : Standard Aufbauplan (grafisch im Basisprojekt, nicht auswertbar) 
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7.13.2.7 Klemmenplan 

 

 
Abbildung 7-22 Standard Klemmenplan (F13_FW_Klemmenplan_001.f13 statisch) 
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7.13.2.8 Kabelübersicht 

 

 
Abbildung 7-23 Standard Kabelübersicht (F10_FW_Kabelübersicht_001.f10 statisch) 
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7.13.2.9 Artikelstückliste 

 

 
Abbildung 7-24 Artikelstückliste (F01_FW_Artikelstückliste_001.f01 statisch) 
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7.13.2.10 Symboldateien 

Es sind nur die Symboldateien des Basis Projektes „FW_Basisprojekt.zw9“ zu verwenden. 

 

 
Abbildung 7-25  Symboldateien 

7.13.2.11 Zeichensatzparameter (Schriftgößen) 

Die eingestellten Parameter des Vorlageprojektes dürfen nicht verändert werden! 
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8 Dokumentation Sicherheitssoftware 

8.1 Abnahmeprotokoll, SI-Funktionen 

Der Maschinenhersteller muss an der Maschine einen Abnahmetest (Prüfung vor 
Inbetriebnahme durch befähigte Person bzw. Sachkundigen je nach gesetzlichen-, 
berufsgenossenschaftlichen- oder herstellerspezifischen Anforderungen) der 
angewählten Safety Integrated Funktionen (SI-Funktionen) durchzuführen. Der 
Abnahmetest ist dazu da, die korrekte Parametrierung der SI-Funktionen zu überprüfen. 
Dazu gehört auch die SafeMove Funktionalität von Robotern sowie die 
Funktionsüberprüfung verwendeter Frequenzumrichter mit Safety Integrated 
Funktionen. 

8.1.1 Inhalt eines vollständigen Abnahmetests 

 Dokumentation 
 Maschinenbeschreibung und Übersichtsbild (Sicherheitslayout) 
 SI-Funktionen im SPS-Programm / Ausdruck  
 EPLAN Ausdrucke der Sicherheitsbaugruppen und deren Verdrahtung 
 Sicherheitskonfigurationsbericht SafeMove (ABB – Roboter) 
 Sicherheitskonfigurationsbericht Frequenzumrichter mit integrierten SI-

Funktionen (SS1, STO, SLS, etc.)  
 Beschreibung aller Sicherheitsfunktionen (Funktionstest Teil 1) 

 Funktionstest mit Überprüfung jeder einzelnen genutzten SI-Funktion (Funktionstest 
Teil 2) 

 Z.B. Schutztürüberwachungen 
 Z.B. NOT-HALT / NOT-AUS 
 Z.B. Safe Move Zonen 
 Z.B. SI-Integrated Funktionen Frequenzumrichter  

 Protokollabschluss – Dokumentation der Inbetriebnahme und Gegenzeichnungen 
 Kontrolle der Programmausdrucke 
 Protokollierung der Prüfsummen 
 Nachweise der Datensicherungen 
 Unterschriften 

 Anhang – Messaufzeichnungen zu den Funktionstests 
 Protokolle sicherheitstechnische Prüfung 

z.B. Protokolle über die Messung der Nachlaufzeit von Robotern oder  
BWS (berührungslos wirkende Schutzeinrichtung) 

 
Zu einer Gesamtabnahme einer Maschine gehören natürlich auch entsprechende 
Dokumentation zu den sicherheitsrelevanten mechanischen Teilen, Steuerungen, 
Strukturen, Prozessbeschreibung etc.  

  



 Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinien Teil 1-F: 
  Elektrische Dokumentation 

 Version 1.1.5 | Stand: 22.06.2021 

  Seite 35 | 49 

 

8.2 Abnahmetest mit Begriffsdefinition und Beispielen 

8.2.1 Maschinenbeschreibung und Übersichtsbild 

Im Folgenden beispielhaft eine Maschine mit nachgeschalteter Roboterzelle. Sollte ein 
Roboter mit SafeMove Funktionalität vorhanden sein, so gehört zu dem Übersichtsteil 
ebenso ein Sicherheitslayout mit eingezeichneten SafeMove Zonen und deren Bezüge 
zum Robotersockel. 
 

8.2.1.1 Beispielauszug 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abbildung 8-1 Sicherheitslayout und SafeMove Zonen 
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8.2.2 Programmausdruck SPS 

Der Programmausdruck generiert eine Dokumentation über das Sicherheitsprogramm 
der Anlage. Im Sicherheitsausdruck der SPS findet man: 

 Generelle Informationen zu Programmidentifikation, wie z.B. 
 Verwendete Softwareversionen 
 F-Gesamtsignatur und Zeitstempel der Generierung 

 Information zur Hardware, wie z.B.: 
 F-CPU mit welcher Firmware-Version 
 Verwendete F-Peripherie und deren Parametrierung 

 Informationen zum Sicherheitsprogramm, wie z.B.: 
 Anwender – Programmbausteine mit Offline-Signatur 
 Verwendete Bibliotheksbausteine mit Offline-Signatur 

8.2.2.1 Beispielauszug 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 8-2 Teilauszüge SPS Programmausdruck 
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8.2.3 EPLAN Ausdruck der Sicherheits-Ein/Ausgänge 

Es ist ein ELPAN – Ausdruck aller sicherheitsrelevanten Baugruppen beizulegen um die 
Hardware-Verdrahtung in der Dokumentation festzuhalten. 
 

8.2.3.1 Beispielauszug 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8-3 EPLAN Auszug der Sicherheitsbaugruppen und deren Verdrahtung 
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8.2.4 Programmausdruck Roboter (Beispiel ABB – SafeMove) 

Der Sicherheitskonfigurationsbericht ist auszudrucken und unterschrieben dem F-
Abnahmeprotokoll beizulegen. 
 

8.2.4.1 Auszug 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8-4 Teilauszüge ABB - Safe Move Konfigurationsbericht 
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8.2.5 Beschreibung der Sicherheitsfunktionen = Funktionstest Teil 1 

Zum Funktionstest Teil 1 gehört die Beschreibung aller in der Anlage verwendeten 
Sicherheitsfunktionen (SI-Funktionen). 
 

8.2.5.1 Beispielauszug 

 

 
Abbildung 8-5 Auszug Beschreibung der SI-Funktionen 
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8.2.6 Funktionstest mit Überprüfung jeder einzelnen genutzten SI-Funktion nach ISO 
13849-2 = Funktionstest Teil 2 

 
Der Abnahmetest repräsentiert das Verhalten der Maschine zum Zeitpunkt der Prüfung. 
Die untersuchten Werte dienen der Plausibilitätskontrolle der projektierten 
Sicherheitsfunktionen und können nicht dazu dienen, Maximalwerte für z.B. 
Nachlaufwege abzuleiten. 
 
Bei Verwendung von Safety Integrated dient der Abnahmetest zu Überprüfung der 
Funktionsfähigkeit der in der Steuerung programmierten und genutzten Safety 
Integrated Überwachungs- und Stoppfunktionen. Dazu wird die richtige Umsetzung der 
definierten Sicherheitsfunktionen untersucht, die implementierten Testmechanismen 
(Zwangsdynamisierungsmaßnahmen) geprüft, sowie das Ansprechen der einzelnen 
Überwachungen durch gezielte Verletzung der Toleranzgrenze provoziert.  

8.2.6.1 Beispielauszug 

Folgende Protokollauszüge zeigen den Funktionstest der genutzten SI-Funktion „NOT 
HALT“ und Sicherheitsschalter Zellentür 1, sowie den Test der Rückführkreise für NOT-
Halt und Schutzkreis 1. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Abbildung 8-6 Auszug Funktionstest Teil 2 



 Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinien Teil 1-F: 
  Elektrische Dokumentation 

 Version 1.1.5 | Stand: 22.06.2021 

  Seite 41 | 49 

 

8.2.7 Auszüge Protokollabschluss 

8.2.7.1 Kontrolle der Programmausdrucke und Protokollierung der Prüfsummen 

 
Der vorgelegte Programmausdruck muss auf Vollständigkeit und Übereinstimmung mit 
dem F-Programm der CPU kontrolliert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8-7 Protokollierung der Prüfsummen und Gegenzeichnungen 
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8.2.7.2 Nachweis der Datensicherungen 

 

 
Abbildung 8-8 Auszug Protokollierung der Datensicherung 

8.2.7.3 Unterschriften 

 

 
Abbildung 8-9 Auszug Protokollierung Abnahmetest 
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8.2.8 Anhang – Messaufzeichnungen zu den Funktionstests 

 

 
Abbildung 8-10 Anhang Messaufzeichnungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8-11 Auszug Inspektionsprotokoll für berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen 
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9 Profinet Abnahmeprotokoll 

9.1 Allgemein 

Der Abnahmecheck ist ein wichtiger messtechnischer Qualitätsnachweis, um eine 
langfristig sichere und stabile Funktion des PROFINET Netzwerkes nachweisen zu 
können. Deshalb ist ein Profinet – Abnahmeprotokoll mit einem geeigneten Mess- und 
Diagnosetool zu erstellen. Der Inhalt eines Abnahmetestes wird in den folgenden 
Kapiteln genauer beschrieben. 
 
Die folgenden Kapitel beruhen auf einer Beispielbetrachtung der Firma  
 

 
 
Genauere Informationen über die einzuhaltenden Grenzwerte für die Qualitätsanalyse 
finden sich in den Ausführungsrichtlinien „Teil 1 C – SPS Hard- und Software“ im 
Kapitel Profinet Abnahme. 
 

9.2 Inhalt 

Ein vollständiger Abnahmetest umfasst folgende Betrachtungen: 

9.2.1 Anlagenspezifische Betrachtung 

 

9.2.2 Physikalische Betrachtung – Leitungstest 
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9.2.3 Logische Betrachtung – Protokollanalyse 

 

9.2.4 Logische Betrachtung – Topologieermittlung 

 

9.2.5 Permanente Netzwerküberwachung 

 

9.2.6 EMV – Betrachtung 

 

9.2.7 Messprotokoll 

 
Abbildung 9-1 Messprotokoll 
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9.3 Beispielauszüge 

9.3.1 Auszug Logische Betrachtung - Protokollanalyse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 9-2 Auszüge Protokollanalyse 
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9.3.2 Auszug Logische Betrachtung Topologieermittlung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Abbildung 9-3 Auszug Topologieermittlung und Geräteliste 

9.3.3 Auszug EMV -Betrachtung 

 

 
Abbildung 9-4 EMV - Betrachtung 



 Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinien Teil 1-F: 
  Elektrische Dokumentation 

 Version 1.1.5 | Stand: 22.06.2021 

  Seite 48 | 49 

 

10 Dokumentation IT-Komponenten 

Bei Lieferung eines PC´s ist eine ausführliche Beschreibung der Hardwarekonfiguration 
und der installierten Software Bestandteil der Dokumentation. Eine Datensicherung der 
Festplatte (Acronis True Image), Installationsmaterial der Originalsoftware und alle 
Handbücher über Hard- und Software sind mitzuliefern. 
 

10.1 ILAN SCALANCE X300-Series 

Für alle verbauten ILAN-Switche die entsprechende Datensicherungsdatei als *.cfg Datei 
auf Datenträger. 

11 Sonstige Anlagen 

 Alle Bedienungsanleitungen und Handbücher, die vom Hersteller von Bauteilen wie 
SPS-Steuerung, Frequenzumrichter, Servoregler, Wägeprozessoren usw. beiliegen. 
(Als PDF.file auf CD/DVD) 

 Ein detaillierter Ausdruck aller Parameterlisten von Sonderbaugruppen wie z.B. 
Siwarex, Frequenzumrichter etc. oder als Datei. 

 Anzeigemeldungen, Fehlermeldungen und Anzeigetexte als Liste. 

 Eine Stückliste aller verwendeten Bauteile, mit Typenbezeichnung und 
Materialnummer des Herstellers, sowie die Anzahl der verbauten Bauteile. 

12 Ersatz- und Verschleißteillisten 

Für Ersatz- bzw. Verschleißteile ist die beigefügte Liste (Materialien Ersatz- und 
Verschleißteilliste) zu verwenden. Jedes Material muss eindeutig der jeweiligen 
Bauteilzeichnung mit Positionsnummer bzw. Elektro-Schaltplan mit 
Betriebsmittelkennzeichnung zuzuordnen sein. Die in Abbildung 12-1 gezeigte Tabelle ist 
unter Berücksichtigung der Zellenkommentare, vollständig auszufüllen. Die Excel – File 
steht unter http://www.fritzwinter.de/downloads (Materialien Ersatz- und 
Verschleißteilliste) zum Download bereit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 12-1 Auszug E+V Liste 

http://www.fritzwinter.de/downloads


 Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinien Teil 1-F: 
  Elektrische Dokumentation 

 Version 1.1.5 | Stand: 22.06.2021 

  Seite 49 | 49 

 

13 Change Log 
 

Änderung 
Datum Beschreibung der Änderung Geändert von 

Von Version Zu Version 

----- 
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Juengst O 
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hinzugefügt 

Juengst O 

V1.1.0 V1.1.1 28.06.2018 Kap. 4 überarbeitet 
Juengst O + 
Hofmann D 

V1.1.1 --- --- Tabelle Ansprechpartner geändert 
Juengst O 
H. Zobel 

--- --- --- 

Kap. 7.1.1 – Punkt „EPLAN 
Ausdrucke der 
Sicherheitsbaugruppen und deren 
Verdrahtung“ hinzugefügt 
 

Juengst O + 
Schmittdiel L 

--- --- --- Ergänzungen  Kap. 4.4.1  H. Zobel 

--- --- --- Ergänzungen Kap. 7.1 H. Zobel 

--- V1.1.2 06.07.2018 
Festlegung Dokumentenverwalter 
Juengst O (Besprechung vom 
06.07.2018) 

--- 

V1.1.2 V1.1.3 16.07.2018 
Allgemeine Fehlerkorrektur, 
Freigabe Veröffentlichung 

Juengst O 

V1.1.3 V1.1.4 16.04.2021 
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Juengst O 

V1.1.4 V1.1.5 22.06.2021 
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